
Wegen des enorm großen Verwaltungsaufwand im
Rahmen der Kartenrückgabe bei der Entlassung der
Schüler der Klassen 10 oder anderer Schüler werden
wir das Pfandsystem für die Mensakarten ab sofort
abschaffen und das Kartensystem in Zukunft wie folgt
handhaben:

1. Die Karten werden zum Selbstkostenpreis an die
Schüler zum Kauf ausgegeben.

2. Die Karten behalten ihre Gültigkeit bis zum Ver-
lassen der Schule.

3. Am Ende der Schulzeit muss der Kartenbesitzer
das Kartenguthaben gegen Null bringen; eine
Rückerstattung eines möglichen Restbetrages er-
folgt nicht. Restbeträge werden dem Förderverein
gutgeschrieben.

4. Neu ausgestellte Karten wegen Kartenverlust kos-
ten 5 Euro.

Im Rahmen dieser Umstellung werden wir einmalig
jeder Karte und damit jedem Kartenbesitzer 2 Euro aus
dem Pfandguthaben gutschrieben. Die Karte geht damit
zu einem Preis von 3 Euro in den Besitz des Kartenin-
habers über.

Sylvia Moussa-Suddendorf gehört dem Kollegi-
um seit 2008 an; sie machte aber in den vergange-
nen Jahren „große Pause“, um sich während ihrer
Elternzeit mit ihren eigenen Kindern zu beschäfti-
gen. Seit Schuljahresbeginn ist sie wieder zurück,
hat eine Klasse 5 als Klassenlehrerin übernommen
und unterrichtet in ihren Fächern Mathematik und
Physik.

Wirklich neu im Kollegium ist Marion Heinrich.
Frau Heinrich unterrichtete bisher an einer Real-
schule in Ahaus und wurde zu Schuljahresbeginn
zu uns versetzt. Sie unterrichtet hier ihre neue
Klasse 5 und andere Klassen in den Fächern
Deutsch und Religion, zudem vertritt sie auch
noch das Fach Englisch.

Nach den Herbstferien erwarten wir zwei neue
Lehramtsanwärterinnen, die uns vom Seminar in
Bocholt zugewiesen wurden: Frau Jana Schwitz-
ky und Frau Christine Blome. Sie beginnen ihre
schulpraktische Ausbildung zum 1. November
und können dann zu Beginn des 2. Halbjahres
bedarfsdeckenden Unterricht in ihren Fächern
Deutsch und Geschichte bzw. Mathematik und
Religion erteilen.

Allen neuen und weniger neuen Kolleginnen wün-
schen wir einen guten Start an unserer Schule und
eine gute kollegiale Zusammenarbeit.
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Abschied und Neuanfang – diese beiden Worte
prägen jedes neue Schuljahr.

Abschied nehmen hieß und heißt es von den Schü-
lerinnen und Schülern nicht nur der Klassen 10
und von Kollegen. Sie haben diese Schule mit
geprägt und wurden sicherlich auch von ihr ge-
prägt. Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit
ihnen verbringen durften.

Zum Neuanfang begrüßen wir die neuen Schüler
und Mitarbeiterinnen. Wir werden alles daran
setzen, dass auch sie sich in dieser für sie noch
ungewohnten Umgebung schnell wohlfühlen wer-
den.

Auch in diesem Schuljahr werden wir fortfahren in
dem Bemühen, weitere Entwicklungsmöglichkei-
ten unserer Schule ins Auge zu fassen. So wird die
Schulleitung mit interessierten Eltern die Entwick-
lungsperspektiven besprechen, die der Qualitätsbe-
richt aufzeigt – Ihre Wünsche und Anregungen
werden also auch weiterhin in die schulische Ar-
beit einfließen.

Der Qualitätsbericht hat bestätigt: „Dies ist eine
sehr gute Schule“. Das nehmen wir mit Stolz zur
Kenntnis. Jetzt kommt es aber auch darauf an, dass
wir das, was uns gut gelingt, erhalten und die
Anregungen in den Bereichen, in denen wir noch
besser werden können, aufgreifen.

Ein wichtiger Aspekt auf dem Weg zur weiteren
Qualitätssteigerung wird die Unterrichtsentwick-
lung sein. Die Schulkonferenz hat daher zwei
schulinternen Fortbildungstagen für das Kollegium
zugestimmt, die sich mit dieser Thematik beschäf-
tigen werden. Es sind der 12. Dezember 2013 und
der 11. März 2014. An diesen Tagen werden Ihre
Kinder einen häuslichen Studientag haben. Bitte
merken Sie sich bereits jetzt diese Termine vor.

Mit freundlichen Grüßen

L. Terfrüchte, Schulleiter

Freiwillig oder im Rahmen des Erweiterten Bildungsan-
gebots haben sich auch in diesem Schuljahr wieder
motivierte Schülerinnen  und Schüler der Klassen 9 und
10 auf Zertifikatsprüfungen in den Fremdsprachen vor-
bereitet und sich dabei den besonderen Herausforderun-
gen solcher Prüfungen gestellt. Nach den Zertifikaten in
Niederländisch und Französisch konnten jetzt auch die
Prüflinge aus den ehemaligen Klassen 9 ihre Englisch-
Zertifikate in Empfang nahmen.

Gratulieren möchten wir an dieser Stelle auch Frau Eve-
lyn Reismann, die kürzlich ihr Zweites Staatsexamen
mit der Gesamtnote „sehr gut“ abgelegt hat. Frau Reis-
mann kam im Mai 2012 als Lehramtsanwärterin an die
Herta-Lebenstein-Realschule.

Sie konnte in ihrer Vor-
bereitungszeit – wie das
Prüfungsergebnis zeigt –
nicht nur Schülerinnen
und Schüler, Kollegium
und Schulleitung von ih-
ren Qualitäten als Lehre-
rin in der Fächern Musik
und Religion überzeu-
gen. Zum Glück wird sie
uns jetzt als „richtige
Lehrerin“ noch einige
Zeit erhalten bleiben.

Seit 2010 war er an unserer Schule tätig, erst als
angestellter Lehrer, anschließend als Lehramts-
anwärter und seit Mai auch als „richtiger“ Leh-
rer: Michael Achteresch. Nach seinem Zweiten
Staatsexamen konnten wir ihm leider keine
feste Stelle anbieten, sodass er sich nach einer
neuen Wirkungsstätte umsehen musste. Zum
Glück musste er nicht weit gehen; er fand sie an
der Losbergschule, an der er seit Beginn dieses
Schuljahres tätig ist. So hat er auch die Mög-
lichkeit, von Zeit zu Zeit noch einmal in seinem
alten Kollegium vorbei zu schauen. Und uns
bleibt er so auch noch länger erhalten.

Leider wird auch Frau Dorothea Koschmieder
nach den Herbstferien nicht mehr dem Kollegi-
um angehören. Im Jahre 2008 half sie uns aus
großer Personalnot; seitdem war sie mit befris-
teten Verträgen bei uns beschäftigt. Da sie aus
familiären Gründen ihre Ausbildung nicht be-
enden konnte und sich jetzt die Möglichkeit bot
dieses nachzuholen, ergriff sie diese Chance,
zumal wir ihren Vertrag nicht mehr verlängern
konnten. Dem Antrag, die Ausbildung an der
Herta-Lebenstein-Realschule fortzusetzen, wur-
de leider nicht stattgegeben, sodass sie ab No-
vember an einer anderen Schule eingesetzt
wird.
Wir bedauern sehr, dass uns diese beiden Kol-
legen verloren gehen. Für ihre Zukunft wün-
schen wir ihren alles Gute und hoffen, dass sie
mit uns in Verbindung bleiben.

Erfolge Abschied von Kollegen


